
^ !I. KamstaZ Ven 36..Mänttep .1833.

Z ' c)l. (2) N r . IO715.
^ E d i c t

des k. k. i n n e r ö s t e r r e i chisch kuste n l a n -
d i sch e n A p p c l l a t i 0 n s - G er i ch te s. —

Bei diesem k. k. mnerösterr. küstenl. Ap-
pcllationsgenckre lst eine systemisirte Kanzellisten-
tzstelle mit dem jährlichen Gehalte von ^oo st.
und dem Vorrückungsrechre in die höheren Be-
soldungsclassen von 5oo fl., 6ao fi, und 700 fi.
in Erledigung gekommen. Dieses wird mit dem
Bessaye zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß Diejenigen, welche sich um diesen Diensi-
posten bewerben wollen, ihre gehörig belegten
Gesuche mit der Erklärung, ob sie mit einem
dcr dießobergerichtlichen Beamten verwandt oder
verschwägert, und in welchem Grade sie ?s seicn,
binnen v i e r Wochen von dem Tage der ersten
Einschaltung dieses Edictes in das Zeitungsblatt,
hierorts zu überreichen haben. » - Klagenfurt
den 27. December i3Z2.

Z. 68. (3) aä Gub. N r . 726.
^ l t l r a t i o n s « A n k ü n d i g u n g .

ßarifcbcn Staathalterei, Z.Z2787, Z2780 wird
bekainu acm^cht, daß die L>cferung?n dcr zum
Bau der Wü'avdiner Dräu -Jochbrücke, erfor-
derlichen Holz < und Elscn -Materlal lm im N e -
ge einer am 3o. Jänner iLZZ ln der königl.
Il igenieurs-Kanslei zu Waraedin, allwo das
Vcrziichnlß derselben, so wie auO die Llcita«
tions - und Eonlractsbedmamsse täglich nngcsel
hen werden können/ abzuhaltenden öffentlichen
?ic^catlon an Jene überlassen werden wird,
welche hikzu die geringsten Anbote zu machen,
und das nachfolgende für den ganzen Bedarf
und vollständige Lieferung berechnete? oder im
Falle ciner nach demWunsche der Concmre'nten
parthienwejse vorzunehmenden Licitalion das
verhaltlnßmaßzg sntfü3cnde Vadium zu erlegen
im Stande sind/ und durch legale, üb«r ein
besitzendes Vermögen ausgestellte Zeugnisse für
die richtige Befolgung Vcr CsntrlMKbedmgmsse

gehörige Sicherheit leisten konncn. «^ Die^
skmrach werden jene Unternehmer, welche die
Lieferung des Hoiz - und Elfen l Maienals überZ
nehmen wollen, hienut aufgefordert, am ob-
besagten Tage in der gedachten Kanzlei Früh
um 9 Uhr zu erscheinen.— Das bei der L«cita»
tion zu erlegende, für den 2stalbednrf berechne-
te Vadlum bestehet bel der Lieferung des Baus
Holzes zusammen in 1L60 fi. C. M. / des Eisens
sammt Anarhettung in 170 fi. E. M . Das
erlegte Vadlum wird von Demjenigen, wilcher
die Lieferung ersteht, mtt Verdopplung als
Caution bis zur gänzlichen Vollstreckung der
ssomrüclsdcdlngmsse zurückbehalten, allen übri-
gen aber nach beendeter Licitatio»v zurückgeges
be?i. Es versteht sich, daß die Lufcrulig des
Holz-Auaniums entweder ganz odcr nach dem
Wunsche der EoUcttantm auch theilweise über-
nommen werden kann.— Pr . königl. ungar.
Landes-OberbaudirMion. Ofen den 20. D?<
cember z3Z2.

2, 6g* 13)- Nr, 2iQq5j855i.
ad^r . 6g5. A V V I S O , ... •

In eseeuzione di ossequiato decrfeto 3o
noveinbre p. p.. IS). 27333-2869 dell': jföceel?-
sa i. r. Aulica Cancelleria Unita y vieiie apcr-
to un nouvo concorso sino li i5 febbrajo
p. v, al posto di effettivo Pretore politico
in Zara, cui e annesso 1' annuo stipciidio
di sioriiii Bovecento in xnoneta di convenzio-
ne. Vengono pertanio awertiti tutti quelji,
ehe Yolessero eemcorrere al posio rnedesi*
mo, di far gumgere enlro V indicato terrhi-
ne le rispetî ve suppliclie col mezzo dclJa
propria Snperiorilä, sc sono iirspiegati, al
protocollo dell' i. r4 Capitanato Circolare di
ZaTäß comprovando nclle snppliche 1' cta,
\o stato, ii Juogo di nasbita e di domici-
iio, la buona condolta religios-a e morale?
la piena conoscenza della lingna Italrana,
e della"Ulirua cLe si paria in Dalmazia, le
qnaliii-rsziani prcscriite perli Impiegati am-
nimisuaiiyi di cojicetio^ e di giudiee appi1©":
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v&io nelle grayi Irasgrcssionl dl polizia, non
senza indicare, se ed in quale grado si tro-
vino congiunti in parentella? od offinitä con
gl' impiegati dell' Ufiicio Pretorile di Zara#
— L' individuo ehe verrä nominato al po-
sto suddetto di Pretore politico, ayra poi 1'
adito aperto ad impieghi di inaggior raogo^
per i quali si trovasse qualisicato. — Dail*
i r, Govcrno deila Daloiazia3 Zara Ii ig
dicembre 1832«

CARANTO'N,
Segretario di Gover.no.

Z° 78. <3) ,uä Gub^ Nr . IgZgg.
K u n d m a ch u n g.

Laut <mer an die hohe f. k. Hofkanzlsy
gelangten Eröffnung der k. k̂  geheimen Hofs
und Staatskanzlsi vom 2. b, M . , Hat nach
einer Anzeige der Gesandtschaft von Sachsen»
Memingen- Hildburgshausen, Joseph Mayer
fich selbst zur Redaction des zu Hzldburgshau«
sen erschienenen Zeltblattes Zer Volksfreund bes
kannt, und in Folge dessen hat Hie Bundesver-
sammlung am i 5 . November l . I . / in ihrer
^3 . Sitzung beschlossen, .daß der genannte
Redacteur binnen fünf Jahren vom 6, Sep-
tember l. I . angefangen, m leinem Bundes-
fiaat? bei der Redaction ähnlicher Schriften
zuzulassen sey?. —» Dnses wird im Nachhans
ge zu der über erlassenes Hohes Hofkanzlelde-
cret vom 26. September l . Z. , A 22470, er-
gangensn hierortigen Kundmachung vom zZ^
October l . I,? N r . 227^4, 4lnb in Zolge ein-
gelangter hoher Hoftanzleiweisung V.om g. d,
M . , Z.3826Q/ hurmit zur allgememen Kennt-
n»ß gebracht. — Vom k̂  k. lllyräschen Vuber«
NlUM. Laibach am 27. December z63 , /

F e r d i n a n d Graf v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gube.rnial-Secretär.

Z . 6Z. M Nro 1207«
K u n d m a ch,u n g°

Die öffentlichen Prüfungen an der hiesi»
gen k. k. CarllFranzsns'Univeriität, aus den
Lehrgegenftanden des jur. polit. Studiums
im 1. Semester i332 m i g Z I nehmen am 32«
Februar d« I ° ?hren Anfang, und zwar m fsl«
gender Ordnung: Aus der Theorie der Gtati«
Nlk und europäischen Staatenkunde am i » , ,
12. , l 3 . und z5. März; aus dem römischen
Rechte am 27. und 28. Februar^ z.. und Z«
März ; aus dem Lehenrechte am 22. , Z3. , 25.
und 26. Februar; aus den politischen Wissen-
Ichaften am ^. , 5. und 6. März , welches mit
voller Beziehung auf die hohe Studien - Hsfs
LoMlnissisnüsIero^ynunZ vy.n 4, April 2827,

Gubernial-Currende ^7.Apri l 1827, Z .8 l8o-
zu dem Ende bekannt gemacht wird, damit dle
Private Studierenden zur gehörigen Ze,t sich
einfinden, bei dem Directorate sich vorläufig
mit dem für Privatisten vorgeschriebenen Erfor«
dernlssen ausweisen, und sonach der Prüfung
sich unterziehen können/ weil ohne besondern
erheblichen Gründen, ausser der öffentlichen
Prüfungszeit keine Erlaubniß zur nachträgli,
chen Ablegung der Prüfungen ertheilt werden
wird. — Von dem k. k. jund. poltt. Studien-
Directorate ander k. k. Earl-Franzens-Uni-
versität zu Gratz am 10. Jänner i833.

3 . 8^. <3) N r . 2757g.
C u r r 3 n d e

des k. k̂  H a n d e s - G u b e r n i u m s zu Lai«
bach. ^-. E r l e i c h t e r u n g des V e r k e h r s
M l t den i m §. ^9 . der Z o l l o r d n u n g
g e n a n n t e n W a a r e n . ^» Zur Erleichtes
rung bes Verkehrs mtt den im §. 49. der Z u -
ordnung genannten Waaren, wird in Folge
HerabHelanAen HHen Hofkammer»Decrezs vom
z2. November z832/ Z. A2779, festgesetzt/
daß diese Waaren bei der Versendung mit ro-
then FreibMettm-nicht bei sllen Zoll - oder Drel«
Sigft.IeZstätten, die sich in der Richtung nach
dem Orte Ker Bestimmung befinden, gestellt
zu werden brauchen, ssnöern daß sich m AKs
Scht auf Hie zv Folge der Zoll» und Drezßigft-
Ordnung K. 5 5 , vorgeschnebme SteLung d «
gedachten Waa«n zu Zsll- oder Dre»ß.igssjL^g,
statten, ^ach den Vorschriften über das Zoll-
verfshren bei der Waaren, Durchfuhr Dom H«
AprU 1829, §. 25 , zu benehmen ist, daher
es.jur^ichtV, in Jedem Bezirke einer CameralZ
lanbesbehörde.eine zegMtte, bel der die Waa-
Fensendung gestellt werden muß, auf der Bob
lette zu bezeichnen, in so fern sich ein solches
Amt auf dem zuN Orte der Bestimmung fah-
renden Zenwhnllchen Strassenzug befindet. —>
Dleses wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, .— Vom k. k. iüyrlschen Gubernium.
Laibach am 7. December i832.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes-Gouverneur.
C a r l Graf zu Welsperg Ra i tenau

^lnd P r i m ö r , L. .k. Hofrath.
Franz Ritter v. I H c 0 mi n i /

t. k. Gubernial-Wecretär, als Zieferent«

Nreisämtliche Mrlautdarungen. ^
Z. 79. (3) Nr. i5u52.

K u n d m a c h u n g .
Zur Herstellung der schadhaflm hiesigen
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S t . Petersbrücke, wozu nur Zlmmermanns-
Arbeit, dann deren Material? und Schnnds
Arbeit erfordert wird, zst in Folge hoher Gu-
bernial-Verordnung vom 42. December v . J . /
Zahl 28972, die Abhaltung einer Mmdestuerß
fielgerung ungeordnet worden, welche am 2g.
dleses Monats Jänner Vormittags um 9 Uhr
bei diesem Kreisamte stattfinden wird. — D L -
jemgen, welche diese Herstellung zu überneh-
men anllsns sind, werden bei dieser Versteige-
rung sich einzufinden hiermit eingeladen. —
Die Baudevise kann übrigens bei diesem Kreis-
amte in den gewöhnlichen Amtsst.unden einge-
sehen werden. K. K« Kreisamt Lalb.h nm
iS. Jänner ^633.

Stavt - uno lanvrechtljHe )7erlMwarungen«
Z. ,7». (3) -Nr. g , i l..

Von dem f» k. Stadt, ynd Landrechte in
Krain wnd bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Joseph Bok, bürgerlichen Hutma-
chermeisters m Laibach, als erklärten Erben ̂ ur
Erforschung der Schuldenlast nach der am 25.
November i3Z2 verstorbenen Maria Vok, die
Tagsayung auf den 11. Februar i833, Vormit»
tq^s um g Uhr vor dlesem ^. I . Gtabt- und
Landrechte bestimmt worden, bei wacher slle
Jene, welche an diesen Verlaß .aus was <m»
mer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu ftels
len vermeinen, solche so gewlß anmelden «nd
rechtsgeltend darchun sollen, widrigens sie die
Folgen deß §. 6 1 ^ b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden. Laibach den F. Janner

Z. 70. (3) N r . 9o3g.
Von dem k. k. Stadt - And Landrechte

.in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Franz Podgraifcheg, tw Namen
der minderjahrlgen Maria, Agnes, Ursula und
Mart in PodgraMeg, ,äe pi-ges. 22. d. M . ,
Z . 9o3g, als erklärten Krben Hur Erforschung
der Schuldenlast nach der am I . Geptemb.er
d. I . , zu Lalbach ab ittts5tma verstorbenen
Eanlia Podgralscheg, dle Tagsatzung auf den
4. Februar i63Z, Vormittags um I M r v̂ ?r
diesem t. k. Stadt - und kandrechte bestimmt
worden, bei welcher alle Jene, welch? an die,
sen Verlaß aus was immer für emem Rechts?
gründe Ansprüche ^u stallen vermeinen/ sol-
che so gewlß anmelden und rcchtsg<ltend
darthun sollen, widngens sie die Folgen des
§.6l4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben
lverden. — Laibach hcn 3 l . December »3)2,

AemtliOe UerlMMUrMZW«
3. 99. ( 0

Zehend - V e r p a c h t u n g .
M i t Bewilligung der wohllöblichen k. k.

Cameral'Gefallen-Verwaltung werden an nach§
benannten Tagen, jedesmal Vormittags von
Z bis !2 Uhr und im Falle des Erfordernisses
auch Nachmittags folgende Nstveide-, Ju -
gend- und Weinzehende auf 6 Jahre, nämlich
vom 1. November i332 bishin ,1333 mittelst
öffentlicher Versteigerung verpachtet werden,
als:-am 25. F e b r u a r z83Z .der Oetrei^-
und Iugendzehend '̂n Hen Nemeinden Ro.doken^
Horf, Germ, Wteindorf, Draga, JerHen.dorf,
Merslopob^ Mlcshou, ZhernelU/ Bojanverch,
Gorenavaß und Pule, sammt .Neubrüchen in
vel^i L i K u m ^ Mullau sammt dortigen Wi,e-
seN'Aeckern: Gumpole, Schuschitz, Kletsche,
S t . Michel, Dizhdorf, Drazhd.orf, Wal i t -
schmdorf.und Reberz?. A m 26« Feb r u aY
K63Z.eben dieser Zehsnd in dcn Gemeinden
82365 UräeHkliIIl, V^kepetxez ^lüIsp6l.2S,
^Il)Aon2I und VuN^o^, ^rüidiavals, Vorol^-
polle, 8wä«i2^ vool sammt hiezugehörigen
Parzellen : .HrsgwuäuII ^ I^u?^eri0u^3al ^
Vsroli, ^ s c d ^ 0ullS) Vier^ Sittich, «.es«
dui-S) Nr ib, ^o^envol-ck, Vresovit« UNd
selän, L n t u ^ ' ^ e und ^eReäuUe^ Krilllen»

endlich .der Wcinzchend im Görtschberge bei
.Neustadtt. Pachtlussige werden zu dieser Ver-
steigerung eingeladen/ und die betreffenden
Zehendholden hiemit erinnert, daß sie von
dem CrstGdsrechte entweder gleich bei der Ver«
Keigc.rAng oder binnen -darauf folgenden sechs
Äagm so gewiß Gebrauch zu machen haben, als
sonst H.iese Zehende den bei der Verstelgerung
verbleibenden Meistbietern in Pacht belassen
Werden würden« — K. K« Verwaltungsamt
der Maatsherrschaft Sittich am 16, Jänner
l8ZZ.

Z . I06. <l) Nr. M.
L.î c it,a H i 0 n s -̂ A n k ü,n,d,igun g°

- Z.ur Belschaffung .einiges StraGnbKuzeu-
.ges, -bestcheud.aus Krampen, Scha.ufel^ Spitze
hauen, Kothbheerem nnd Radeltruhen / im
Betrage von 12a ß. 4» kr./ wird Zu Folge
Decretes .der löbl. k. k. ällyrischen Landesbau-
Direction vom «9. Jänner i83Z, Z. 2709
v. I . , die Minuendo - Versteigerung bei der
f. k. Bezirksobrigkeit Michelstatten zu Krains
bürg unter Intervenirung des gefertigten
Strassenbau-EHMinissariates am 7. Februar
d. I . , Vormittags zwischen 9 und 12 Uhr
abgehalten nmdmz wozu LicitaZonslustigemit
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dem Beisätze eingeladen sind, daß die.Structur
und das Gewicht des Bauzeuges wie auch die
Licitationsbedmgmjse hieramts taglich und am
Licitationstage bei der benannten Bezirksobrig-
keit im Locale der Licitations-Commission ein«
gesehen werden können.

K. K. Straffenbau - Commlffanat Krain-
burg am 23. Jänner i333.

Z' Too. (!) Nr, 279.
Kundmachung.

Die auf den 3 i . v. M . bestimmt gewese-
ne versteigerungsweise Verpachtung der städti-
schen Morastwiesen auf sechs Jahre, wird am
2Z. Februar k . I . um l o U h r Frühe am Rath-
hause neuerlich vorgenommen werden, wozu
die Pachtlusitgen hiemit eingeladen werden.

Vom politisch - öconomischen Magistrate
der k. k. Provmzial-Hauptstadt Laibach den 19.
Jänner 1 8 I I .

vermischte ^erlautbaruMen.
Z , 92. (2) N r . 26»

Li c i t a t i o n aus s re ie r H a n d .
Von der,Bezirks - Obrigkctt Flödnig

wird hicmit bekannr gemacht: Es werden am
2Z. Februar !. I . «nd den solgcnden Tagen,
die dem Herrn Mathias Faustus Gradischeg,
jubillrten Prior zu S t . M a r t i n , gehörigen
Realitäten, namentlich: das zu S l . Mar t in
gelegene Wohngebaude sammt Garten und dem
unfern davon gelegenen Weingart-Terrain;
dann Fahrnisse, als: Zimmereinrichtung, Kel-
l e r - , Küchen-, Garttngerathschaflen u. dgl.
aus freier Hand öffentlich feilgeboten, Erstere
UNter den m der hicrortigcn Amtskanzlei oder
in der Wohnung des Hcrrn Mathlas Faustus
Gradischcg emzuschcnden Llcitütioz'.sbcdingnif-
sen, Letztere aber gegen gleich bare Bezahlung
on dm Meistbietenden hmtangegcbcn werden.

Das sogenannte F a u s t u l a n u m nächst
^ t . M'.rt 'n ist am südos'llchcn Abhänge des
^ c ^ i ^ c : : . ^ ' ^ 5 / ai" lü'ken Ufer des Save-
si,'l.'mcs, ct'lc llczt!e Spunde uon, dcr Prol
r>l',;i^^ H2!^."'l .̂d: ^ci^zch, auf einer mäßigen
^l:ihof,e, a" ^ - ' ^' E t . Mart in führenden
^ i ' . r ^ - ^ c . , in cüler sehr anmuthl-

'̂egl?nd gelegen, und beste-
^ und zweckmäßig aus Back?
cn ^ohi'geöaude, wclchcs im

lbte Eingangshalle, eine
'..n^cr sammt Küche und
'.-'.'.'. Ge ĉhoffe aber zwei
->de'̂  Behältnissen '.n sich

^. , ..,-, . . ...i^e dcs Gebäudes ist ein
nacy or:cntal'/ch-,'r 5!rt gebauter, über das
Ä^̂ ch ^n^ r ' . ' . ^ / " ) ^ Thurm angebracht, wel-

cher nicht nur die schönste Aussicht über den S a -
vestrom nach der Hauptstadt Lalbach gswahrt,
sondern auch dazu bestimmt lst, die Luft im
Wohngebäude zu reinigen und zu erneueren.
Einige Schritte von dem Hauptgebäude befindet
sich em unterirdischer gewölbter Keller, und
oder demselben eine gemauerte, zweckmäßig ein-
gerichtete Holzlege und ein Bienenhaus. Sammt?
lich?, im besten Bauzustande befindlichen Gc-
baude sind mit Ziegeln eingedeckt, mtt emem
Blitzableiter versehen, bei der wechselseitigen
mncröstcrrelchlschen Brandschaden ? VcrsicheZ
rungs-Anstalt assecurirt, und von einem an-
muthiZen, mit einem artlgcn Lusthauschen ge-
zierten Obst- und Gemüsegarten, worm sich
Obsibaume verschiedener Art und von der cbel-
sim Gattung befinden, umgeben.

Unfern davon, am gcdacktcn AbHange des
Großkahlenbergcs, befindet sich ein neu culnZ
virtes Wemgan-Terram, in welchem mehrere
junge ObfZbaumchen von guler Gattung, so
wie die edelsten Weinreben-Setzling?, d,e das"
beste Gedeihen versprechen, uerpfianzt sind. Es
blldct eine für sich bestehende Besitzung, und
kann auch abgesondert im Licuationswege er-
standen werden.

Diese zwar kleinen aber sehr niedlichen BeZ
sitzungen eignen sich zu einem vorzugsweise 'N-
genehmen und gesunden, und wegen der Na-
he der Hauptstadt, auch bequemen SommeraufZ
enthalte, und werden um den billigsten Preis
feilgeboten werden.

Kauftiebhaber werden eingeladen, sich an
den obgedacbten Tagen un Orte der feilzubie-
tenden Realitäten zahlreich einzusieden.

Bezirks-Obrigkeit Flödnig am 17. Jän-
ner i823. ^

K u n d m a c h u n g -
Die Adunlnstranon dcr mtt der ersten

österreichischen Gvarcasse verellnglen allgemein
nen VlrsorZungsanssalt mächt wiederhohlt be-
kannt, daß dle für die Intcresscnren der Iahs
resgcscNfchafien 162b bis inctus. i 8 Z i , für daß
Iohr zLZ2 entfüllendm, m der Kundmachung
vom z l . Februar lLZ2 angezeigten Dnndcns
den vom 2« Januar i633 an , gegen Vorz?iZ
gung des Origmal-Rkntenschelnes und Einlss
gung einer classcnmaß^g gestammelten, mn der
Lebensdestsstigung des betreffenden Interessen«
tcn Vkrscycnsn Quittunst tägllck , nm Auknahs
mc dcr Sonn - und Feiertage, von 8 Uhr
Vormtttags bis 2 Uhr Nachmittags bet ihrer
Easse ln Nten behoben, oder bei den Com-
mandlten zur Behcbung angemeldet werden
können. Wzm dm 22, Dttimber iLZZ.
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Nreisämtlichs H7erlmttbarunMN.
Z. 110. ( I ) N r . 110.

K u n, d m a ch u n g
des k. k. K r e l s a m t e s L^bach . -» We-
gen Herfteüung von 52 Dtücke Tafeln aus
Lerchenhol;, als Wegweiser an den Kreuzssras-
ftn sammt Anstrich und Ausschnfc, dann M -
parailon der tn dem Berelch? mehrerer'Bez'rke
dlcfts Kre,ses beschädigt gefundenen i5? ^)rr,
fchaftstafcln, so w,e für VaS angetragene Anl
^reichen ron 227 Pfählen von derlez Zufeln ^nd
4 l Glücken für dle Wegweiser nnt geld und
schwarzer ssarde, wlrd zu Folge hohen Guber,
n ia i - Bewilligungen vom I o . August l». I . ,
Z. i 5 o 7 l und 6. October 2 6 I 2 , Z. 2202 l ,
am ^.Februar d. I . Vormittags um 9 Uyr
klne Mlnusndouersieigerung bc» dlesem Kre!s-
amte abgehalten weiden. — Wozu dle Unter'
nehmungsluftlgen zu erschnncn eingeladen wer-
den. — K. K. Krezeaml Latbach d>n 16. Iär,5

Atav t - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. laZ. ( l ) N r . I .ß .
Von dem k. k. Stadts und kandrechce «n

Krain wild bekannt gemacht: Es f?p über
Ansacken des Earl Gr!Ü, AndressGriss, da.-.n
der Rosalla Eger, M^rza Way und ^ranzls?
ca Iavve l , als erklären Erben zur Erforschung
dcr Schuldenlast nach dem am 5. Apnl 1811 uer-
storbenen AntonGnü, dieTagsatzung aufden 2Z.
Februar »9)3, Vurmlttags um Z Ubr vor dtcsem
k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden ,
bei welchcr g3e Jene, welche on diesen Verlaß aus
was immn'für elnem RechtsZrunde Ansprüche zu
steNen vermelnen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, wldrlgenß sie
die Folgen dee §. 8 1 4 b . G . B. sich selbst zuzu^
schreiben haben werden.

kalbach den i 5 . Jänner zgZZ.

S. 95. ( l ) I . Nr. ,46a.
G d i c t «

VomBszukZ.erichte 3!euteqa wird hicmit aN-
gcmein bekanni gemacht: Es sel zur Anmeldung
der V^Flüß« Aitiva und P M v a , nach dem am
23. Fobtucir d. 3 . , mit Hinterlassung eines schllft«
llchen Teilaments^ zu Gra^lach vlrstordenen H'udcn«
desihers M^nhiaü Wresins«. eine T.gsahung auf
den <5.'Februar»?. I . Vormilt^gK um g^Zht vor
diesem Gerichte angeordnet wax-'«'«, rrozu aber
Jene, welche zu diesem Verlasse etwas schulden,
c^sr datzei etreas anzusprechen haben, um so ge-

wisser zu ecsck^men vcrgc'aden werden , o!s sie ssH
w!0:,g<ns V̂ e gesetzlichen Fclazn selbst zuzuschleihen
haden ,?ürtcn.

Bezirksgericht Neudcgg am 3^. December »L32.

Z, 96. ( l ) I^r. 2o32.
E d i c t .

Von dem Bczir?ssteriä)te Ruvertshof zu Neu«
figdtl, als 3^eal - Instanz, wlld allgemein kund
gema l t : Og sei in Folge ilnsuckens oes löblichen
Bcznksgelichtes Treffen, 6^0. 27. October 1L02,
Z. 6^,4. in ter Execulwnsfaü c tes Franz Sl lmalz
von ^ucbor/ unter Bertlelung tes Hin. Vi-. Odiock.
ln die exelukive Veräußerung tes^ kcn Vheleuten
Anton und Ollsureth Echurra, ron Welschlin ge»
hor^aen, mit dem cxeculwen PfüntreÄ te belegten,
zu Etadt!'elg g.elcgencn, der ^laatshll lfchaft Cit«
l lv t , ^ub Hzelg'Nr. 63 einkienenden, gerichtlich
auf 6ou si. M . M . de^eltheten Weingartens I^om
genannt, sammt KclZer> tregen suS dem Urtheile
vcm ! . September lö5> silutdigen 5,6 ft< und 1.
Duc. c. 5. «". , genil!iget, und hiezu die Kkftßli.
cten T t l nnne , als: cuf den 24. Zedruar, , 6 .
Mälz uno i5. Av l i l i833 jetesmal V')emittgi;s
um 9 Uhc in I^oco der Nealliät mit dem Anhan«
ge an^eraurnl n-o^den, falls soicde weder bei der
ersten ncä) zweiren Hei>bietung5t.iqfahung um den
gelicdmw cihobenen Scl,'ähu,iqswllth ooer darüber
an Mann gevracht trerden solllen, dieselben bei der
dlluen au^u un l t l diesem hintangzgedln rrelden
nürdes!^

Wozu die Kaukiussigen mit dcm Beifaße am
obdestlmmtcn Tags und Stunde zu erscheinen ein»
geladen werten, daß die dießfäi!;gen LlcltaNons-
beomanisse während den Amcsftunden h elamts tln»
geseyen >,r ^cen tonnen.

Beziltsgtncbt Rupeltchof zu Neustadt! am
:9 . December z63Z.

Z- 97- ( ' ) Nr . 40.
K u n d m a c h u n g

z u c W i e d e r b e l e t j u n g d e r B e z i r k s «
W u n d ä r z t e n . S t e l l e zu S t . B e i t h i m

B e z i r k e S i t t i c d .
Durch den Tod des blshcriZen Bezirks-Wund,

arztes Franz Maro th . zu Er . Beich bel Stt t ich,
ist diese mit einer aus der Bezicköcassa zu S i t -
tich dlltirten Remuneration jährlicher 60 j i . lZ. M , ,
erletigte SteNs lriei'er zu deseycn. Es n'erden
dernnaälIen«, welche dieseSt<Zle ?u erhallen?rün-
fchen biemit verssancüzct, d.iß der jei^elli^e Be»
ziiss^ Wundarzt zu S t . Vetth , die bkiden Haupt«
gemeinden N i n i H unV Grcßqader zu desor^cn ba,
de, und daß di? mit den erforftzr..chcn Zeugnissen
belegten Gesuche bis Ende Februar l. I . po'noflei
an diese Bezirfsol'rigfeie zu überreichen s-cn rrersen«.

Von 3er Bez i rköorn^n dcr f. k. Staftlrhcrl»
schaft zu Sittich am 28 anner ,623,

F. lo^ . ( l ) ^ a6 I . I i l . 44-
' E d l c t.

Das Bezirks^erichl Sancebcrq macht kund,:
Es fei über den Necu-s ccs Barthelmä Noss^n ron
Neudorf, wider den Pesä-eid des löblichen Be^
zirtrgerlchtFö pa^sb rgrom 3 i . October v. I . , l?a->

H Amts-Matt Nr. 12. d. 26. Jänner iLZZ.)
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Mi l ems AnsuHen der Trau Barbara van Wieder-
ki>^r, die FeUdietunH seines Real» und Mobilar-
VelmögenK bewllllgel, und zu teren Vornahme
d<e Tagsatzungen auf den 6. Fedtuac, 6. März
u«d 9. Apl i l l . I . angeordnel rrorten, in die einst»
weNi ie sl t t i rung dieser mit ?>i ßgtlichtllHem St>cte
VSM l2 D^cemder v. I . , Zahl 1694, besannt ge»
Ml3cl)lenFei!die!ung^iHg^tzungen qe!rlsliqet worden.

Bezilksqelicht Sckneeverg am 18. Jänner i823.

Z. W- ( l ) " ^ ^ " " I . Nr. 2^.
G d i c t.

ANe Jene, die beom Verlasse beZ zu Pondorf
velstorcenen Joseph Slerlekar, c-us wa» lmmec
fn? einem Rkchtsgrunde etw>)s anzusprechen bereHl
t-qer zu fel)N glaudcn, haben selben bei der tietz-
j^Ns auf den 7. März l. I ° Fluh um 9 Uhr vor
diejtm Gerlchte anberaumten Li>iuioaNon?tags^,z.
zunch ss aewlß anzumelden, rv'origens sie dle Folgen
des §. 6>4 b. G. H. stcb sellst zuzusDieiden baden.

He^ilögerichl Weixeloerg am ,5, Jänner i635.

Z' io3. (1)
W 0 h n u n g s - Anze ige .
I n der Krengasse, Nr . 91^ in

der Stadt, lst eine Wohnung un er-
sten Stocke, aus zwei niedlich aus-
gemahlten Zlmmem, einer Küche, em-
nem Keller, einer Dachkammer und ei-
ner Holzlcge bestehend , aufkünftlgen
Georg: zu vergeben. Das Nähere
ist nn ersten Stocke links in demsel-
ben Hause, N r . 9 1 , oder un Gewöl-
be beim Graveur Charl im Zach'schen
Hause, N r . 234, nächst der Schuster-
brücke, zu erfahren.

Z. 101. (1)
R e a l i t ä t e n - V s r p a c h t u ng.

I n der untern Pollana ist das
Haus, Nr . 46 , sammt Garten und
Hausgeräthfchaften, für die Georgi-
Zeit zu vervacbten. Nahnes ist bei
dem Hauseigenthümer selbst zu er-
fragen. ^

Ja Unterkrain, Neustädtler
Kreises, ist in emer ebenen, sehr an-
genehmen und fruchtbaren Gegend,
em bedeutendes Gut aus freier Hand
zu verkaufen. Das Nähere hierüber
erfahrt man in portofreien Briefen
oder persönlich bei der Gutsinhabung
zu Gallhof nächst S t . Battbelmä.

3- 102. (!)
I m Verlage der F r a n z F 3rstl'schsn Buch«
Handlung ( I . L. Greiner) in Gratz ist erschzs-
nen und in ^aibach bei den Buchhändlern
K o r n und P a t e r n o l l i , wie auch in allen
andern österreichischen Buchhandlungen in Conv«.

Münz-Preisen zu haben:

Kanzel - Beredsamkeits - Bibliothek
a u s d e m

X V I I I . Jahrhunderte. I X . und X. Band. —
Gre tsch , Fest-, Feier- und Gedächtnißtags-
Predlgten. I ron Bände, 36 Bogen stark, zum
ersten Pränumeranonspreise a 2 kr. pr. Bo-
gen, 1 ft. 12 kr.; zum z w e i t e n Pranumö-
racionspreise a Z kr. pr. Bogen, 1 fi. H3 kr, —
Der erste Band wlrd gleich, der zweite bis
Ende Jänner abgeliefert. - ^ Der X I . und X I I .
Band, Grctsch Fasten - Predigten, zwei
Bands, crfchemt im März zgZI ganz sicher.

Nun kostet die ganze erste Iahrs^-
lzeferung in z w ö l f Banden, nämlich: mer
Bande W a n s i d e k s und acht Bände G r e t sch
9 ft. Einzeln: W a n s i d e l s 3andvolks>Pre-
d;gten 3 ss. 36 kr. — Firmungs-Unterricht
ln neun Kanzeloortragen 24 kr> ^ G retsch,
Predigten 6 fl. 24 kr. oder cinzcln dessen
Sonntags «Predigten, vier Bande, 3 fl. 2/, kr.
Fcstprcdigten, zwei Bande^ 2 ss., Fanen-Pre-
dlgien, zwci Bande, 2 fi.
Die zweite I a h - slleferung für i 3 5 I enthält

ln acht Banden:

I , Haberkorn von Habersfeld
Sonn? und Feienags-Predigten < Lobs und
Fgssenreden für das Scadt- und Landvolk.
I n I I Jahrgängen, jeder zu vscr Bänden. Ge-
mäß der erstm Iahresliefcrung umgearbeitet

und verbessert.
Billigster Pränumerations- (Vorhinein-

zahlungs") Preis
für alle V U I Bande (nach den Breslaueu Auf-
lagil^ von 1785 bis 86 , i3o Medmnbog?!:
stark) zu 2 kr. pv. Bogen, 6 ft., —' deren
Zahlung also festgesetzt ist, daß man bn der
band weisen Aonahme <mf jeden der ersten
sechs Bande immer vorhmcin ' l ss. bezahlt;
der ?te lu.d 8:e Band folgt dann unentgelt-
lich. — Dteser Preis gilt bls Ostern dims
Jahres. — Bei der Gesa m m t z a h l « ng
auf alle acht Bände wird aber nur mtt 6 ss.
pranumern't, welcher Preis b;s Ende Februar
gilt. — Bei portofreien Bestellungen Von der
Verlagshcn'.dlung in Gratz und beigefügter ba-
rer Zahlung hon f ü n f C'xemvlarien zu ^5 ff.,
erhält man ein sechstes unentgeltlich »l«
I r s i exemp la r , jedoch »hnestnßigen Nslchs
laß odcr Abzug.
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Neue P r a n u m e r a t i o n .

I n der Jg . A l . Edlsn v. K l e i n m ayr'schen
Buchhandlung in Laibach, neuer Markr, Nr.

221 auf:

Allgemeine Erdkunde.
I n 3o Bänden oder 90 Lieferungen mtt i5o

Kupfern.

N e u b e a r b t i t « t

v o n

W- Tielcke, I . G. Sommer, W- B l u -
menbach/ I . G. Fr. Cannabich, A. Grü-
nes, Dr. Neigebauer, v. Schlieden, A.

Wolf uno G. A. Wlmmer.

Wer sich etwas in der geographischen Lirera»
tuk umgesehen hat, dem muh das Wei t sich schon
«llcin empfehlen durch 0« Namen emes Ganna»
hich^ (dessen Handbuch der Geographie beinahe von
Jahr zu Jahr line neue Auftage erhält), eines
N e i g c b a u r , saus dessen Feder rvir tie trei ge«
fchätzte^ geographischen Reljchandbücher durch Eng.
lsno, I ta l ien und Frankreich desitzen). eines S o m -
m e r , (del unZ schon mit eilf Jahrgängen feines
trefflichen geographischen Taschenbuches, uno un»
längst mit einer neuen Aust^ge seines Gemäldes
3er physischen Welt beschenkt hat), eines B l u -
m e n dach, <dem die österleichifche öandlslunde
se°.: fünfzehn Jahren des WerthvoNen so viel ve:»
dankr, daß w;r das Gemälde der östsrltlchlschen
Monarchie feinen bessern Handen anvertrauen tonn»
ten). An diese reihten sich zwei Manner an, dle
HH. G r ü n e s und W i m m e r , oeren Leistungen
für unser Wert schon in den ersten Zeitschriften
des Auslandes zu den gedieglnsten dzzseK Fochs
gezählt worden sind; so »ine v. Cch l i ebenS sla-
lisNsche Arbeiten ohnedem seit lange überall An«
eltennungen gefunden haben^

Als geographisches, eine höhere Bildungsstu«
fe detreffendeö Ltseduch. besitzt keine Literatur ein
shn'ncheS, das Alles elsHcpfle, was sowohl die
I u ße re u r o p ä l fch en Welnheile(deren Beschrsi«
bun.) l» Bände gewidmet si^.d) als die einzelnen
europä ischen Staaten Wissenswertbes in Ac»
zug Zuf Natur des Landes uno Beschaffenheit sei»
n«r Bewohner dardicten.

Dls K u v f e r a u s sta t t u n g betreffend, r re l '
den l ie HH. Pränumerantcn anelkcnnen, daß
mehr geleistet worden ist, als versprochen rrar, und
daß sich mit dem Vorrücken des Werkes die Kunst»
ler einander selbst überboten diden> , W i r konncn
fragen, N'elch«s geoar^pbUchi Weck (rsi dem die
Kuvfer nur als Zugabe.gelten und daher im Prei»
se kaum bcrückücktiqk stad) hüt Blätter auf«ui?e!.
sen/ Wie unsere AnstHten aus ^ !a l i?n. ans «en«

don, aus Petersbura, Moskau, Stockholm, aus
den lüllischen und qliechifcden Bändern, aus meh^
ren Theilen Deutschlands U. f. w.?

Der Ads^h tes Weites übertraf bald nack dem
Beginn seincö Glscheinens alle Elwarrunssen der
Berlagshandlung in dem Grade, daß sie sich schon
bei der Drucklegung des siebenten Bandes veran-
laßt scmd, die Aufiage um ein Betrachtllckeö zu
verstärten, voraussehend, daß die Exemplare der
ersten 6 Bänte'vieNeicht kaum bis zur Beendigung
des Weites ausreichen würden. Dieß ist auch
eingetroffen, und es hat schon in diesem Jahre ei«
ne neue Austage jener Bände veranstaltet werden
müssen, und aus den Händen der Verfasser sind
sie unmittelbar unter die Presse gekommen. Daß
sich aber beurtheilen lasse, nie damit das Werk
selbst rvieter um em AeträchtliHeA sich vervollkommn
net hat. möge Folgendes dienen:

Seinem Elfer um die Wissenschaft gemäß,
unterzog sich Hr. Prof. S o m m e r einer äußerst
genauen Revision femes G e m ä l d e s von A s i «
e n in 4 Bänden, und bereicherte dasselbe mi t fs
bedeutenden Zusätzen, daß diese Auftage gegen diZ
frühere gcw»ß um den vierien Theil vermehrt worden
M. W i l den ersten zwei Banden (lusher Tielcke'S
Geschickte der E l t l un te uno ihrer Fortschritts
lurch Entdeckungsreisen, ^chiffsahlt und Handel
enthaltend) wurde eine gänzücle Veränderung vor>
genommen, oder vielmehr sie wurden beseitigt,
und zwei ganz neue Werke traten an ihre Stelle^
und zwar aus dem Grunde, weil der verstorbene
Hr. T ie lcke die Gespickte der Entdeckungen mi t
dem zueilen Bande zwar bis zu der wichtigsten
Epoche, der ersten Welrumseglung Magessans
geführt, allein durch zu große Ausführlichkeit i n
Behantlung ter ersten Perioden sich selbst gehin«
dert hatte, seine Aufgabe vollkommen zu lösen,
und diese Geschichte bis auf die neueste Zeit fort-»
zuführen. Zu unserm größten Leidwesen überrasch«
te ihn eben am Schlüsse des zweiten Bandes der
T o d , und Niemand woNte sich zur Fsrlsehung in
der angefangenen Manier verstehen.

Gin anderer Mangel wurde von der Sci ts
bemerkt, daß die physikalische Emleituug zur Erd»
kunds (die K o s m o l o g i e ) , welche dem ersten
Bande ees Gemäldes von Asien vorangestellt war«.
theils nicht an ihrem Plahe, theils und besonders
— auf nur wenige Bogen zusammengedrängt —
ln gar keinem Verhältnisse zu der Ausführlichkeit
des ganzen Werkes stand. Wie also dolt die gk"
scdichtl iche Oinleituna. zu lveitläufiq angelegt
werden, s? war hier der p h y s i k a l i s c h e n ^ —
der Ie t ra^ tunq jener für rie Erdkunde so wich«
tigen Wechselbeziehungen zwischen dem Weltal l
und unserm Eldkörper — ein viel zu beschränkter
Raum angewiesen. Beide Mängel auszugleichen
übernahm Hr. W i m m e r , indem er jeden dieser
dsiden OcgerMnoe in einem besondern Bande a,anz
Nku dealdöitöle. D i i Manuscliple hat die Beriasts-
Handlung bereits in Händen, und wird sie ebenfalls
baldigst unter die Presse fö l te ln.

Uebers ich t des ganzen W e r k e s .
heft 1 — 6. Gemälde ron Afnka. 2 Bände -̂

»LKupliln. Von G. A ' W ' ^ ^ .
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heft 7—»2. Gemälde Italiens, Malta's und
der Ionischen Inseln. 2 Bande mlt
i» Kupfern. Von Neigedaur.

^ z3. l^i. i5. Geinälde von Spanien uno Por»
tuqal. Mit 6 Kupf. Von A. Wolf.

^ 16,17. i3. Gemälde von Großbritannien und
. «. Irland. Ml t 5 Kupf. Hon 2l.
s'.̂ H. Grcknes.
-- „ zg. 2o,2l.Gcmäloe von Australien. M i t 6
.->., Kupfern. Von G. A. ÄLimmer.

„ 22 — 3o. Gemälde der österreichischen Mon-
orchle. 3 Bän^e mit ,6 Kupfern.
Vott W, O. W. Blumendach.

^ Zl.Z2.33. K os m o l og ts che Vorschule
zur aNczemeinen Trdkullde. Von
G. A. Wlmmer. (Ganz neu.)

z, 3^. K5. 55. Gemälde d«r preußischen Monar«
ch^e. Mtt 5 Kupfern. Hon «Z, W.
v. Schlieben.

^ Z7.ZZ. 3g.Gemälde cerdeutfchen Bundesstaa'
ten. Erster Theil nnt 5 Kupfern.
Bon G> W. P. Schiieben.

^ ^o. 4».42.Gemäloe ron Frankreich. Erster
Theil mit 5 Kupfern. Von I . O.
Fr. Eannadich.

» 43.44.45. Gemälde von Frankrnch. Von I ,
G. Fr. «Zannabich. Zweiter Theil,
Gemälde cer deutsäien Bundekstaa«
ten. Zweiter Theil Von E. W.
v. Schlieden. M i t 5 Kupfern.

„ 46^47.48.Gemälde der Schweiz. Mi t 5 Ku«
pfern- Hon Nei^ebaur.

^ 4Z.—60. Gemälde von Asien. Vier Bände
mit 2Z Kupfern. Von I . G. Som»
mer. (Neue Austage.)

,̂ 6l.62.63. Gemaloe von Belglen und Hossand.
M i t 6 Kupfern. Von Neigebaur.

, 64.65.66.Gemälde von Schweden, Norwe«
<̂ en, Dänemark. Mi t 6 Kupfern.
Vsn Neigevclur.

^ 6^ »»° ̂ 2. Gemäloe von Rußland und Polen
und dem Freiftaate Kratau. M i l 9
Kupf. Von I . O. Fr^ EannabiH^

,z ^3. 74. ^5. GkMälds der eurcpäifHen Turkey
un'd Grieckenlandv. M u 6 Kupfern.
Von G.- Af WimmÄL^'71",'

^ 76 — 87. Gemälde ron Amerika. Vier Ban-
de mit ig Kupfern. Von I . G.
Sommer und O. A. Wimmer.

^ 88.8Z.go. Geschichte ter Ordkunde. Bon der
ältesten bis auf die neueste Zeit.
Pon G. A. Wnnmes. (Ganz neu«)

Geqen die fluhern Herrn Pränurneranien ab r̂
Mssn wir nun das Versprechen — rücksicktlich der
Macklieferuna a^er Bermebrungen uno lZrgänzun>
gen dks Welkes in neuen Auftagen durck
Supp lemen t -He f te oder Bände.

Solcher hefte müssen eieses Jahr sechs (o'er
zwei ganze Bän^e) erscheinen, r rn l d ie 'Kosm o-
l sg i f che Vorschu le des Hrn. W i m m e r einen
Aanzen BanV ode? die eisten drei helle f i M , und
ser zweite Band (odsr tiö weitern trei hefte) die
Neschichte der O r d k u n d e :c, seit Mc).ulian
bls ouf die neueste Zeit. und einen UederdUck oller
MlgsnMngen, uelche Ne Kunde A l i k A s in der

neuen Aussage erhalten hat, umfassen werd?« Da
diese Supplemente aber nur für die gegenwärtigen
Besitzer des Wertes bestimmt sind, so wird sich die
Uunage auch nur auf die Zahl der.herren Pränu»
meranten. welche sich b i s z u m 5o. J u n i
»653 g e m e l d e t b a d e n , beschränken. Auch soll
zu Gun'icn tnefer Pränumelanten biß zu dem be»
nannten Termine der Preis dieser sechs Hefts statt
4 5. nur 2 ss. fcyn. Spätere Nachfragen werden
sich schwerlich, und zu diesem PreiZe leineöwegs,
befriekiaen laffen.

Wien , im December »832.

Ferner ist daselbst zu haben:
U n 5 e tt d 5' O

oder
m ä h r i s c h e r W a n d e r e r

f ü r d a s J a h r

1833.
Pms: 2 ss, 12 kr.

NM i e n
W i e e s i s t .

E i n G e m ä l d e
5 s r

Kaiserstadt und ihrer nächsten UmZebungs»
l n B e z i e h u n g

auf Topographie, Statistik und geselliges ?e-
ben/ mtt besonderer Berücksichtigung wissen-

- . schaftllcher Anstalten und Sammlungen
nach authentischen Quel len dargestellt

' ^ ' ^'N. Kchmidl.
Mlt einem Plane der Stadt und VNfiädte.

22/Wlen, i833. Auf Post-Druckpapier in
Umschlag cartonirt i st. Ja kr.

Gretsch, A., Predigten auf die Sonn?
Fest» und F^sttoq? res ganzen Jahre», Aä^i Bände/
Vierte Ausiage. 6. Grätz. ,832. 6 fl. 24 kr.

Thomas, des alten Schäfers aus Bunz-
lail in Schlesien feine Kenntnisse, Erfahrungen und
Hülfleistungen dei den Geburcen oec Pferde, giebst
einem Anhange von der Erkenntniß' und Hei lung
der gewöhnlichsten Krankheiten der Muctelstuiten
und Fcblen. 6. G loZaü, i6Z2. hsosch. » fi. i 5 5r.

Granada/ Ludwig v.. oie Lenkerinn der
Sünder. Erster Band, 6. Aachen, i8Z2. broschn'l
mit Pränumersttion>ftf den zwiittn Bi,nd 2 fi.


